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Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG), Gronau

Bilanz zum 31. Dezember 2017

Aktiva
31.12.2017 31.12.2016

€ €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.

an solchen Rechten und Werten

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

2.757,91 1.428,02

II. Sachanlagen

1.

einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken

Grundstücke. Grundstücksgleiche Rechte und Bauten

1.780.235,91 1.834.514,15

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 36.452,87 22.579,73

1.816.688,78 1.857.093,88

1.819.446,69 1.858.521,90

B. Umlaufvermögen

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.403,22 48.226,63

2. Forderungen gegenüber verbundene Unternehmen 181.331,45 7.329,49

3. sonstige Vermögensgegenstände 78.007,85 29.251,79

263.742,52 84.807,91

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.510.978,60 1.184.920,80

1.774.721,12 1.269.728,71

C. Rechnungsabgrenzungsposten 25.147,07 0,00

3.619.314,88 3.128.250,61
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Passiva
31.12.2017 31.12.2016

€ €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.900,00 25.900,00

II. Gewinnrücklagen

1. andere Gewinnrücklagen 507.178,47 507.178,47

III. Gewinnvortrag 628.392,15 80.741,31

IV. Jahresüberschuss 901.646,67 547.650,84

2.063.117,29 1.161.470,62

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 217.323,32 429.265,03

217.323,32 429.265,03

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.230.940,66 1.358.143,85

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 91.862,08 125.420,50

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 0,00 9.180,87

4. sonstige Verbindlichkeiten, 16.071,53 10.119,74

1.338.874,27 1.502.864,96

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 34.650,00

3.619.314,88 3.128.250,61
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   Dipl. Kfm. Stephan Busmann Wirtschafts prüfer Steuerberater

Gronau (Westf.)

Wirtschafsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG)

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017

2017 2016

€ €

1. Umsatzerlöse 535.225,73 383.431,63

2. sonstige betriebliche Erträge 1.648.337,92 1.750.602,47

3. Materialaufwand:

bezogene Waren

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

-340.423,35 -235.981,73

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -210.021,50 -827.953,92

-550.444,85 -1.063.935,65

4. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter -263.304,02 -231.694,81

b)

und für Unterstützung

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

-51.644,44 -44.742,23

-314.948,46 -276.437,04

5. Abschreibungen:

a)

Anlagevermögens und Sachanlagen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des

-76.487,89 -77.757,66

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -281.458,56 -105.884,14

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,33 1,24

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -58.577,48 -62.369,84

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -0,07 -0,17

10. Ergebnis nach Steuern 901.646,67 547.650,84

11. Sonstige Steuern 0,00 0,00

12. Jahresüberschuss 901.646,67 547.650,84



Anlage 1 
Seite 1 

 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH 

(WTG), Gronau 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017 
 
 
I. Darstellung des Geschäftsverlaufs und Lage der Gesellschaft 

 

1. Entwicklung der Branche und der Gesamtwirtschaft 
 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG) (im Folgen-
den „WTG“) agiert als Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau im 
gesamtwirtschaftlichen Kontext des Kreises Borken und des Landes NRW, des-
sen Entwicklungen mit den Landtagswahlen und wirtschaftlichen Herausforde-
rungen im Jahr 2017 dynamisch verliefen.  
 
Laut dem Rheinisch- Westfälischen Institut für Wirtschaftsforschung (RWI) ist die 
Wirtschaft 2017 um 2,4 Prozent gewachsen, das sind 0,2 Prozentpunkte mehr als 
im Bundesdurchschnitt. Als Hauptgrund für den Zuwachs wird die gut laufende 
Weltwirtschaft angegeben. Über dem Durchschnitt legte NRW bei den unterneh-
mensnahen Dienstleistungen zu. Die Prognose für 2018 liegt bei 2,2 Prozent. 
Dies entspricht dem Bundesdurchschnitt. Getrübt wird das Urteil durch den weiter 
zunehmenden Fachkräftemangel, der zu einer Wachstumsbremse wird, wie der 
Konjunkturbericht der IHK Nord Westfalen beschreibt. 

 
Beschäftigung und Arbeitsmarkt 

 
Im Bezirk Coesfeld der Agentur für Arbeit stieg die Anzahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten im Jahr 2017 erneut. Profitiert haben hiervon alle 
Personengruppen, Männer und Frauen, Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigte, Aus-
zubildende, Deutsche und Ausländer/innen. Betrachtet man die Verteilung der 
Beschäftigten auf die Wirtschaftszweige, wird deutlich, dass hiervon besonders 
die Dienstleistungsbranchen am stärksten betroffen waren. Parallel zu dieser 
Entwicklung zeigt sich auch die Entwicklung der Arbeitslosenquote: seit 2014 ist 
die Anzahl der monatlichen Arbeitslosen in Gronau von 1.633 auf 1.487 im 
Durchschnitt in 2017 gesunken (Quelle: Agentur für Arbeit, Coesfeld). 

 
 
2. Geschäftstätigkeit 
 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG) wurde am 
16. Oktober 1984 gegründet. Alleingesellschafterin der WTG ist die Stadt 
Gronau. Die Wirtschaftsförderung gehört seit Januar 1996 zu den Aufgaben der 
Gesellschaft, die bis dahin als Gründerzentrum Gronau firmierte. 
 
Die Tätigkeit der Gesellschaft ist auf die Entwicklung der wirtschaftlichen und so-
zialen Struktur der Stadt Gronau durch Förderung der Wirtschaft im Sinne einer 
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Verbesserung entsprechend § 5 Abs. 1 Nr. 18 KStG gerichtet. Diese öffentliche 
Zielsetzung wurde durch die unten genannten Arbeiten der Gesellschaft erfüllt. 
Die Gesellschaft ist in zwei Geschäftsbereiche gegliedert: 

 
- Allgemeine Wirtschaftsförderung 
- Wirtschaftszentrum 

 
auf die im Folgenden ausführlich eingegangen wird. In einem weiteren Punkt wird 
die allgemeine Vermögens-, Finanz- und Ertragslage beurteilt. 

 
 

Geschäftsbereich Allgemeine Wirtschaftsförderung 
 

Die Arbeit des Geschäftsbereichs Wirtschaftsförderung umfasste im Jahr 2017 
die folgenden Bereiche: 
 

 Grundstücksvergaben bei Unternehmensansiedlungen und -umsiedlungen 
 Beratung ansässiger Unternehmen 
 regionale Kontaktstelle für das „Beratungsprogramm Wirtschaft“ des Lan-

des NRW  
 Zusammenarbeit mit der Verwaltung 
 Zusammenarbeit mit überregionalen wirtschaftsfördernden Institutionen 
 Messeteilnahme und Informationsveranstaltungen für Unternehmen 
 Durchführung der Veranstaltung „Tag der Ausbildung“ 
 Durchführung der Industrie- und Gewerbeschau 2017. 

 
Gemäß § 2 Absatz 2 Ziffer 7 des Gesellschaftsvertrags hat die WTG die Aufga-
be, zur Ansiedlung, Erhaltung oder Erweiterung von Unternehmen im Eigentum 
oder im Verfügungsrecht der Stadt Gronau stehende Gewerbegrundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte im Namen und für Rechnung der Stadt zu veräußern, 
zu tauschen, zu verpachten und Erbbaurechte einzuräumen. Im Jahr 2017 wur-
den durch den Aufsichtsrat Gewerbe- und Industriegrundstücke in einer Größe 
von ca. 40.000 m² vergeben. 

 
Die allgemeine Beratung ansässiger Unternehmen umfasste die Themenberei-
che: Unternehmenserweiterung, Unternehmensumsiedlungen, Informationen über 
einzelbetriebliche Förderung und genehmigungsrechtliche Fragen. Hierbei koor-
diniert die WTG vor allem bauordnungsrechtliche Fragen mit den zuständigen 
Fachdiensten für Stadtplanung und Bauordnung. 

 
Die WTG ist regionale Kontaktstelle für das Beratungsprogramm Wirtschaft des 
Landes NRW. Die Gesellschaft fungiert hierbei als Anlaufstelle für diverse För-
derprogramme im Bereich der Beratung. In ihrer Aufgabe koordiniert sie auf regi-
onaler Ebene das Beratungsprogramm und ist mitverantwortlich für die Gewäh-
rung von Subventionen an die Unternehmen. 
 
Zur Unterstützung der verschiedenen Aufgaben im Geschäftsbereich Wirtschafts-
förderung arbeitete die WTG intensiv mit verschiedenen Institutionen zusammen. 
Hierzu gehörte u.a. der AIW (Unternehmensverband „Aktive Unternehmen im 
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Westmünsterland e. V.“), der VWE („Verein Wirtschaftsförderungs- und Entwick-
lungsgesellschaften in NRW“) und die WFG (Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
für den Kreis Borken).  

 
Die Wirtschaftsförderung führt darüber hinaus diverse Veranstaltungen für die regiona-
len Unternehmen durch. Hier sind insbesondere die Industrie- und Gewerbeschau und 
der Tag der Ausbildung im Jahr 2017 zu nennen. Eine Industrie- und Gewerbeschau 
fand erstmalig in Gronau statt. Hierzu konnte eine große Resonanz bei den ansässi-
gen Unternehmen erreicht werden und auch die Öffentlichkeit hat durch hohe Besu-
cherzahlen zu einer erfolgreichen Veranstaltung beigetragen. 
 
 

Geschäftsbereich Wirtschaftszentrum  

 
Die Arbeit des Geschäftsbereichs Wirtschaftszentrum umfasste im Jahre 2017 
folgende Bereiche: 

 
 Vermietung von Büroräumen und Produktionsflächen an Existenzgründer 
 Vermarktung der Besprechungsräume 
 Existenzgründungsberatungen 
 überregionale Zusammenarbeit mit anderen Gründer- und Technologie-

zentren und dem Gründungsnetzwerk Borken. 
 

Die Mieterstruktur in WZG war 2017 weitgehend konstant: Der durchschnittliche 
Auslastungsgrad lag im bei 91 % (Vorjahr: 87%).  

 
 
3. Investitionen 
 

Im Geschäftsjahr wurden keine wesentlichen Investitionen in das Anlagevermö-
gen vorgenommen. Die unterlassenen Instandhaltungen werden als Erhaltungs-
aufwendungen ergebniswirksam erfasst.  

 
Die planmäßigen Abschreibungen des Geschäftsjahres beliefen sich auf 76 T€. 

 
 
4. Personal 
 

Am 31. Dezember 2017 waren in der Gesellschaft mit Auszubildenden 6 Mitarbei-
ter beschäftigt. 

 
 
5. Umwelt 
 

Die Gesellschaft konnte durch weiteren Austausch von energiesparenden 
Leuchtmitteln die Stromkosten senken. Für die kommenden Jahre sind durch 
Dämmung des Daches, Aufbau einer PV- Anlage sowie Austausch der Heizanla-
ge weitere Energiesparmaßnahmen vorgesehen. 
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6. Wesentliche Vorgänge des Geschäftsjahres 
 

Wesentliche Geschäftsvorfälle des Geschäftsjahres stellen die Betriebskosten-
zuschüsse der Gesellschafterin in Höhe von 1.638 T€ für die derzeit durchgeführ-
ten Sanierungsmaßnahmen zur Gebäudeinstandhaltung an Fassade, Dach und 
Kellergeschoss dar. 

 
 
 
II. Darstellung der Vermögens, Finanz- und Ertragslage 
 
1. Vermögenslage 
 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2017 hat sich gegenüber dem Vorjahr um 491 T€ 
auf 3.619 T€ erhöht. 

 
Auf der Aktivseite ist das Anlagevermögen im Wesentlichen durch planmäßige 
Abschreibungen um 39 T€ auf 1.819 T€ zurückgegangen. 

 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind um 174 T€, die sonstigen 
Vermögensgegenstände um 48 T€ gestiegen. 

 
Die flüssigen Mittel haben sich wegen der Zuschusszahlungen der Stadt Gronau 
für die Fassadensanierung und noch nicht abgerechnete Baumaßnahmen, um 
326 T€ erhöht. 
 
Die Eigenkapitalquote ist zum Bilanzstichtag von 37 % auf 57 % angestiegen. 
 
Der Rückgang der sonstigen Rückstellungen ist im Wesentlichen auf die im Vor-
jahr gebildete Rückstellung für Instandhaltungen zurückzuführen. Die sonstigen 
Rückstellungen betreffen im Berichtsjahr insbesondere Rückstellungen für unter-
lassene Instandhaltungsaufwendungen (184 T€), Kosten der Jahresabschluss-
prüfung und der Rechtsberatung (20 T€), und für Personalkosten (9 T€). 

 
Auf der Passivseite haben sich die im langfristigen Fremdkapital ausgewiesenen 
Bankdarlehen infolge planmäßiger Tilgungen um 127 T€ vermindert. Die kurzfris-
tigen Verbindlichkeiten sind um 37 T€ gesunken. 

 
 
2. Finanzlage 

 
Die liquiden Mittel sind um 326 T€ auf 1.511 T€ gestiegen. 

 
Die Gesellschaft verfügt darüber hinaus noch über ausreichend Kreditlinien bei 
den kreditgebenden Banken. 
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Laut Satzung hat sich die Gesellschafterin verpflichtet, die WTG mit der notwen-
digen Liquidität für die Aufrechterhaltung des laufenden Geschäftsbetriebs und 
die Leistung des Kapitaldienstes zu versorgen, soweit sich aus dem genehmigten 
Wirtschaftsplan für das betreffende Geschäftsjahr ein Fehlbetrag ergibt. 

 
Die Gesellschafterin hat diese Liquiditätsausstattungsgarantie bisher dadurch er-
füllt, dass sie während des Jahres die Personalausgaben getragen hat und mit 
der Feststellung des Jahresabschlusses den Unterschiedsbetrag zwischen Per-
sonalausgaben und dem entstandenen Jahresfehlbetrag an die Gesellschaft 
überwiesen hat. 

 
Die Zahlungsfähigkeit war im Geschäftsjahr 2017 zu jeder Zeit gewährleistet. 

 
 
3. Ertragslage 

 
Die Umsatzerlöse aus der Vermietung der Büroräume, zeitweisen Vermietung der 
Besprechungsräume und den Veranstaltungen, insbesondere der Industrie- und 
Gewerbeschau sind insgesamt um 152 T€ auf 535 T€ gestiegen. 

 
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind dagegen um 102 T€ gesunken. Dies 
hängt unmittelbar mit der Auflösung von Rückstellungen im Vorjahr zusammen 
und dem gestiegenen Betriebskostenzuschuss für die Fassadensanierung. 

 
Die Materialaufwendungen beinhalten mit 210 T€ (Vorjahr 827 T€) Aufwendun-
gen für die Instandhaltung der betrieblichen Gebäude. 

 
Die hohen Personal- und Sachkosten im Rahmen der Vermittlungstätigkeit für die 
Stadt Gronau bei anstehenden Grundstücksverkäufen, Erschließungen und der 
Ansiedlung von Unternehmen sowie bei der Beratung von Unternehmen im Ein-
zugsbereich der Stadt Gronau in Verwaltungs- und Förderfragen als auch der 
Ausbau der Beziehungen zu Verbänden und Institutionen, die interessierten Un-
ternehmen Kontakte vermitteln und die Attraktivität des Wirtschaftsstandortes 
steigern sollen, lassen ein positives Ergebnis des Bereichs: Allgemeine Wirt-
schaftsförderung nicht zu. Die Aufgabenerledigung wird im Wesentlichen ohne 
gesondertes Entgelt durchgeführt. 

 
Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultiert im Wesentli-
chen aus den Kosten für Veranstaltungen der WTG für den Tag der Ausbildung 
und für die Industrie- und Gewerbeschau. 
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III. Chancen, Risiken und Ausblick der zukünftigen Entwicklung 
 

1. Chancen und Risiken 
 

Die von der Gesellschafterin gegebene Liquiditätsausstattungsgarantie, die bis-
her durch den Ausgleich des jährlichen Zuschussbedarfs (Jahresfehlbetrag) er-
füllt wurde, ist eine Bestandsgefährdung auch in den Folgejahren nicht erkenn-
bar. Der Fortbestand der Gesellschaft ist jedoch von der Liquiditätsausstattungs-
garantie abhängig. 
 
Versicherbare Risiken werden soweit gesetzlich oder durch anderweitige Rege-
lung gefordert und der Abschluss von Versicherungen wirtschaftlich vernünftig ist 
auf die einschlägigen Versicherer bei Minimierung der Selbstbeteiligung übertra-
gen. Regelmäßige Anpassungsprüfungen sollen wirtschaftlich bedeutende Ver-
luste verhindern helfen. 
 
Chancen für die Gesellschaft ergeben sich aus der engen Zusammenarbeit mit 
der Stadt Gronau zur Durchführung weiterer Veranstaltungen, wie bspw. die im 
Jahr 2017 erstmals durchgeführte Industrie- und Gewerbeschau. Ferner besteht 
weiterhin Bedarf an günstigen Mietflächen für Existenzgründer und Beratungsbe-
darf in Bezug auf das wachsende Angebot an Förderprogrammen für Unterneh-
men. 

 

 

2. Ausblick 
 

Nach dem genehmigten Wirtschaftsplan 2018 sind die Zuschüsse, Mieterlöse 
und die sonstigen Einnahmen vorsichtig mit 992 T€ angesetzt. 
 
Für den Bereich der Wirtschaftsförderung erhofft sich die Gesellschaft einen An-
stieg der Nachfrage nach Gewerbegrundstücken und die Ausweitung der Ansied-
lung neuer Unternehmen.  
 
Hinsichtlich der anfallenden Beratungs- und Betreuungsaufgaben von Unterneh-
men und der angeforderten Mitarbeit in Verbänden, Institutionen kann keine 
exakte Vorausschau und damit auch keine genaue Aussage über die dafür auf-
zuwendenden Personal- und Sachkosten getroffen werden. Dieser Bereich ist 
auch bereits durch den Gesellschaftszweck im Wesentlichen definiert und defizi-
tär angelegt. 
 
Für das Gesamtjahr 2018 wird laut unserer Unternehmensplanung von einem 
notwendigen Betriebskostenzuschuss von 0 € ausgegangen. Diese Planannah-
men haben nach wie vor Gültigkeit. 
 




